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(54) Antenne für funkbetriebene Kommunikationsendgeräte

(57) Die Erfindung betrifft eine Antenne für funkbe-
triebene Kommunikationsendgeräte, bei welcher die
eigentliche Antennenstruktur von einer auf einer Leiter-
platte befindlichen eine beliebige Form aufweisende
Leiterbahn gebildet wird. Zur Ausbildung einer Multi-
band-Antennne ist eine mehrlagige Leiterplatte vorge-
sehen, wobei auf jeder Lage der mehrlagigen
Leiterplatte eine unterschiedliche Antennenstruktur
oder ein sonstiges elektrisches Element appliziert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Antenne
für funkbetriebene Kommunikationsendgeräte, bei wel-
che die eigentliche Antennenstruktur von einer auf einer
Leiterplatte befindlichen eine beliebige Form aufwei-
sende Leiterplatte gebildet wird.
[0002] In Hinsicht auf die Entwicklung in der Mobil-
funktechnologie werden Antennen benötigt, welche in
der Lage sind mehrere Frequenzbänder gleichzeitig
abzudecken. Außerdem verlangt der Markt nach immer
kleineren und billigeren Mobilfunkgeräten. Deswegen
sind Antennen gefordert, die einen geringen Platzbe-
darf haben, problemlos für eine Funktion in mehreren
Frequenzbändern oder einem breitbandigen Frequenz-
bereich auslegbar und billig und reproduzierbar herstell-
bar sind.
[0003] Die bisherigen Konzepte, wie z. B. die Helix-
Drahtantennen oder die Mikrostreifenleitungsantennen
haben alle den Nachteil, daß sie entweder einen zu
hohen Platzbedarf haben oder die Abstimmbarkeit bei
einer Multiband-Funktion nicht ohne weiteres möglich
ist.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine Antenne der eingangs genannten Art anzugeben,
die einen geringen Platzbedarf aufweist, für mehrere
Frequenzbänder auslegbar ist und billig herstellbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird für die eingangs genannte
Antenne dadurch gelöst, daß eine mehrlagige Leiter-
platte vorgesehen ist, wobei auf jeder Lage der mehrla-
gigen Leiterplatte eine unterschiedliche
Antennenstruktur appliziert ist.
[0006] Die erfindungsgemäße Antenne ist leicht und
billig herstellbar, erfordert einen geringen Platzbedarf
und ist problemlos für eine Funktion in mehreren Fre-
quenzbändern oder in einem breitbandigen Frequenz-
bereich auslegbar.
[0007] Weitere zweckmäßige Ausgestaltungen der
erfindungsgemäßen Antenne ergeben sich aus den
Unteransprüchen sowie aus einer nachfolgenden
Beschreibung von Ausführungsbeispielen anhand der
Zeichnung.
[0008] In der Zeichnung zeigen

Figur 1 bis Figur 8 mögliche Ausgestaltungen der
einzelnen Antennenstrukturen,

Figur 9A bis Figur 9D und Figur 10 den beispielhaf-
ten Aufbau einer mehrlagigen Antenne, und

Figuren 11A bis 11D und Figur 12 einen anderen
beispielhaften Aufbau einer weiteren mehrlagigen
Antenne.

[0009] Die einzelnen Antennenstrukturen entstehen
durch unterschiedlich ausgebildete Leiterbahnen in den
verschiedenen Lagen der mehrlagigen Leiterplatte.
Dabei können die Antennenstrukturen, die in den Figu-

ren 1 bis 8 beispielhaft gezeigte Formen, aber auch dar-
über hinausgehende Formen, annehmen.
Vorzugsweise hat die Leiterbahn die Form eines Mäan-
ders, einer Schlangenlinie oder die Form eines Stabes.
Die Leiterbahnen können sich auch wie in den Figuren
5 und 6 gezeigt ist, verzweigen und an unterschiedli-
chen Punkten B bis N1, welche in einer Ebene liegen,
enden. Weiterhin ist es möglich, daß in einer Lage
jeweils mehrere eine Antenne bildende Leiterbahn
nebeneinander angeordnet sind.

[0010] In den Figuren 9A bis 10 ist eine vierlagige
Antenne gemäß der vorliegenden Erfindung dargestellt.
In den Figuren 9A bis 9D sind die einzelnen Antennen-
strukturen in den vier Lagen dargestellt. Figur 10 zeigt
einen schematischen Querschnitt durch diese vierla-
gige Antenne. Es ist zu erkennen, daß sich zwei Lagen
innerhalb der mehrlagigen Leiterplatte und zwei Lagen
außerhalb der mehrlagigen Leiterplatte befinden.
[0011] Es sollen an dieser Stelle noch einige allge-
meine Bemerkungen zu der erfindungsgemäßen
Antenne gemacht werden. Die hier vorgestellte mehrla-
gige Multiband-Antenne besteht aus einer oder mehre-
ren mehrlagigen Leiterplatten. Das Material, aus dem
eine dieser Leiterplatten besteht, ist frei wählbar, sollte
aber hochfrequenztauglich sein. Es kann im besonde-
ren Fall auch biegsames flexibles Material sein. Auf
jeder Lage kann eine Leiterbahn strukturiert sein, die
einen Strahler oder ein anderes beliebiges elektrisches
Element darstellt.
[0012] Die Antenne besteht aus mehr als zwei Lagen,
also mindestens aus drei Lagen. Von diesen Lagen liegt
mindestens eine innerhalb des Materials. Die Lagen
sind vorzugsweise, aber nicht zwingend, parallel zuein-
ander. Sie können jede beliebige Position zueinander
einnehmen. Die Lagen können an jeder beliebigen
Position der Leiterplatte liegen und jede beliebige auch
unterschiedliche Dicke besitzen. Es sind also auch
Lagen auf den Stirnseiten und auf den Längsseiten
möglich. Weiterhin sind auch schiefe Lagen möglich.
[0013] Vorzugsweise besitzt nur eine Leiterbahn (ein
Strahler) auf einer Lage einen Speisepunkt. Dieser
Speisepunkt wird über ein Kontaktelement mit der HF-
Baugruppe des Kommunikationsendgerätes verbun-
denn.
[0014] Alle anderen Strahler werden vorzugsweise
durch Kopplung angeregt. Es können sich auch zwei
oder mehrere Strahler auf einer Lage befinden.
[0015] Es können sich aber auch eine oder mehrere
direkte elektrische Verbindungen zwischen einem oder
mehreren Strahlern auf verschiedenen Lagen mittels
Durchkontaktierung oder Kontaktierung über eine Sei-
tenfläche an jedem beliebigen Punkt hergestellt wer-
den.
[0016] Ein derartiges Beispiel mit einer Durchkontak-
tierung ist in den Figuren 11A bis 11D und 12 gezeigt.
Hierbei handelt es sich um eine vierlagige Multibandan-
tenne, deren Antennenstrukturen dem in den Figuren
9A bis 9D und Figur 10 gezeigtem Ausführungsbeispiel
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entsprechen. Zum Unterschied zu dem vorher beschrie-
benen Ausführungsbeispiel sind bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel die in Figur 11A und Figur 11C
gezeichneten Lagen mittels einer Durchkontaktierung,
wie in Figur 12 zu erkennen ist, miteinander verbunden.

Patentansprüche

1. Antenne für funkbetriebene Kommunikationsend-
geräte, bei welcher die eigentliche Antennenstruk-
tur von einer auf einer Leiterplatte befindlichen eine
beliebige Form aufweisende Leiterbahn gebildet
wird, dadurch gekennzeichnet, daß eine mehrla-
gige Leiterplatte vorgesehen ist, wobei auf jeder
Lage der mehrlagigen Leiterplatte eine unter-
schiedliche Antennenstruktur oder ein sonstiges
elektrisches Element appliziert ist.

2. Antenne nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die mehrlagige Leiterplatte aus einer
oder mehreren mehrlagigen Leiterplatten besteht,
wobei die einzelne Leiterplatte mindestens drei
Lagen aufweist.

3. Antenne nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die einzelnen Antennen-
strukturen zur Ausbildung eines Strahlers geformt
sind.

4. Antenne nach einem der Ansprüche 1 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die einzelnen
Lagen beliebige Positionen zueinander einnehmen.

5. Antenne nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die einzelnen die
Antennenstruktur bildenden Leiterbahnen unter-
schiedliche Dicke aufweisen.

6. Antenne nach Anspruch 1 bis 5,dadurch gekenn-
zeichnet, daß sich auf den einzelnen Lagen jeweils
eine oder mehrere Leiterbahnen befinden.

7. Antenne nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die einzelne
Leiterbahnen an einem oder mehreren vorgegebe-
nen Punkten beginnen und an einem oder mehre-
ren vorgegebenen Punkten in derselben Ebene
enden.

8. Antenne nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß eine oder
mehrere der Antennenstrukturen einen Speise-
punkt aufweisen, der über ein Kontaktelement mit
der HF-Baugruppe des Kommunikationsendgerä-
tes verbunden ist.

9. Antenne nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß eine oder

mehrere direkte elektrische Verbindungen zwi-
schen einer oder mehreren Antennenstrukturen auf
verschiedenen Lagen vorgesehen sind.

10. Antenne nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Antenne in
der HF-Baugruppe des Kommunikationsendgerä-
tes integriert ist.
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